
ifcE: tfHl tt
s

nocy immer nach jedem Rennen servirtc.'-- 7.i rrs;. t m MOMOMO MOMOAOOMMZ)Jnviana Tribüne.
Erscheint Täglich uud Somüagro

Die tägliche Tribüne- - kostet durch den Xrigtx
1 CcntV per Woche, die eontagSTrlb2ne-- S

Cent per Ooche. Beide isau'en 15 EevtS ede,
U Cent per tfovat. Ver Post außerhalb bt
'udt suzeschi U 8otaui5tja5Un2 V
Wx.

edes menschliche Wesen

hat I mancher Jshrttzclt entiretir eine

CMNg Bitt guste
IQ!
mMmMßhlT Istlbti. ffWW JttsiTnnn

' Dke stolze und kühne Behauptung,
daß Rußland die europäische Civilisa-tio- n

vor dem Einfalle der asiatischen
Barbaren" beschützt habe, dürfte allen
Geschichtsforschern außerhalb Ruß-land- s

neu sein. Bisher hat man im-m- er

angenommen, daß die Russen zwei
Jahrhunderte lang das Joch der Ta-tar- en

haben tragen müssen, während
Ungarn und Polen in erster Linie der

mongolischen Ueberschwemmung Ein-ha- lt

gethan haben. Nicht die Russen
haben die Macht der Goldenen Horde
gebrochen, sondern innere Zwietracht
und Tamerlan, der, große Mongolen-fürs- t,

gegen dessen plündernde und
mordende Heerschaaren Rußland eben-fal- ls

machtlos war.
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trug lebensgefährliche Verlegungen
von. während der Letztere sofort

c s yeim. "eunen uzx
Landwirtbe Sebastian Schneider und

onut ia eüd Sllsbsms Stratz.
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Sie chinesische Lsivayn.'

Zum Baudetchsneslschcn Ostbahn
schreibt die Torgowo Promyschlen
naja Gasera" (Handels- - und Indu-
strie - Zeitung), das Organ des ruf
fischen Finanzministeriums, mü sicht-

licher Äeaugthuunz:
Es war Anfang? beabsichtigt, ier

sibirischen "ahn in ihrem Transbai- -

laU und Amur-Vezn- k die A'chlung
von 2fÄii3 iifor Sfrctcnsk linns dem
Ufer der Schilka nach Pokrowskaja
und hierauf längs dem Nordufer des ,

Amur nach Chabarowsk zu geben, um
die Verbindung mit der Ussuri-Bah- n

'r n - v f .- - V. ,erzuneuen. zurcy .racirunaen wuroe
jedoch festqesiellt. der Bau der Lahn
biete in diesen Bezirken derartige
technische'Schwierigkeiten, daß sich die

Kosten des Unternehmens bedeutend
höher stellen und z. V. im Bezirk Ssre-ten- sk

Chabarowsk auf die ungeheure
Summe von 90,000 Rubel pro Werst
belaufen würden. Diese Erwägungen
waren es. die zuerst den Gedanken
wachriefen, ob man nicht einen Um-we- g

machen und die Bahn durch chine-sisch- es

Gebiet führen könne. Die in
der Mandschurei vorgenommenen Tra-cirung- en

wiesen nun darauf hin, daß
die neue Richtung der Bahn nicht nur
beschleunige und wohlfeiler mache, son-de- rn

auch andere Vortheile- - mit sich

bringe. Die in Folc dessen begönne-ne-n

Verhandlungen führten zu einem

günstigen Resultat, die chinesische Re

gierung hielt es für möglich, der
Bank die Concession

zum Bau und zur Exploitation der
mandschurischen Bahn zu geben. Von
der Station Onop (Transbaikal-Lahn- )

beginnend, überschreitet die
Kahn die chinesische Grenze bei der
Stadt Alt-Zuruchai- tu, nimmt in der
Mandschurei die Richtung auf die
Städte Zizikar, Hu-Lan-Tsch- en und
Ninguw und vereinigt sich b:! der
Station Nikolskoje mit der Sud- -
17s?i7-N?.- n Tl? CAnmmWnrxnp Y.pt

.i--v.- ..; m..it.i-- a - '
mandschurischen Bahibeläuft sich auf !

1920 Werst (davon 1425 Werst auf !

chinesischem Territorium; da nach dem
alten Project die Bahn von Onop bis
Nikolskoje eine Ausdehnung von 2434
Werst hatte, so wird durch den Bau der
rnandfchurischen Bahn die Magistral-lini- e

der sibirischen Bahn um 514
Werst verkürzt. Ferner läuft die
mandschurische Bahn südlicher als - die
Amur-Bah- n (stellenweise um 600
Werst), hat die Vorzüge des besseren
Climas und der größeren Productivi- -

a m l l l Ptat oes ourqiqnillenen anoes o

führt sie durch das Ssungari - Thal,
welches das Amur Gebiet mit Ge-

treide versorgt). Ueberhaupt hat die
. nördliche Mandschurei, welche von der
Bahn ungefähr in der Mitte durch-schnitt- en

wird, bedeutende natürliche
Reichthümer, welche zum Theil schon

ausgebeutet werden und in noch Höhe-re- m

Maße der Ausbeutung harren.
Besonders Weizen. Gerste, Buchwei-z- m.

Reis, Hirse, Oelerbsen und Mais
werden angebaut; der mandschurische
Mohn und Tabak ist bekannt und
wird reichlich producirt; die Viehzucht
bildet die Beschäftigung der zahlreichen
mandschurischen Nomadenvölker; der
Eismreichthum des Landes wird in
erheblichem Maße ausgebeutet und seit
einiger Zeit hat auch die Ausbeutung
des Goldreichthums begonnen. Alle
diese Industriezweige sichern der pro-jectirt- en

Bahn ohne Zweifel eine rege
Thätigkeit, so daß sie für die russisch-chinesisch- en

Handelsbeziehungen im
höchsten Grade wichtig ist. An der
Bahn selbst und in ihrem Rayon be-find- en

sich einige, bedeutende Handels-punkt- e

der Mandschurei, so Kirin,
welches das Handels- - und Industrie-Centru- m

der nördlichen Mandschurei
ist,' ferner Hailar und Zizikar. Nicht
weit von dem ersteren findet der be-rüh-

Gandschurische . Jahrmarkt
statt, an dessen Umsätzen sich ein gro-ß- er

Rayon der nördlichen Mongolei,
die ganze nördliche Mandschurei und
zum Theil auch unser Transbaikal-Lan- d

betheiligen. Auch Zizikar ist
durch seinen Jahrmarkt bekannt, wenn
er auü nicht die Bedeutung des Gand-schurisch- en

hat. Abgesehen von dieser
Bedeutung, welche die mandschurische

.Bahn für die Entwickelung des bis jetzt
unbedeutenden russisch mandschuri-
schen Handels besitzt, ist sie die zweite
Verbindungslinie zwischen dem euro
Mischen Rußland und Wladiwostok,
fca die Transbaikal Babn. die durcb

Der ehemalige Agent de Caftres
aus Brüssel, welcher sich hier als Arzt
aufspielte und eine Poliklinik errich
tete. wurde wegen Betrugs zu 1 Jahr
Gefängniß und wegen Fälschung eines
Diploms zu einer mehrwöchigen Haft-stra- fe

verurtheilt.
C o l m a r. Im Alter von 81

Jahren ist hier der als Schriftsteller
weit über die Grenzen der Elsaß be-kan- nte

Pfarrer. Schäffer gestorben.
V!ccklcnburg.

Schwerin. Einer der ältesten
Bürger der Stadt, der Kaufmann L.
Sußmann, ist im 80. Lebensjahre ge-storb-

en.

Im Jahre 1894 feierte er so-wo- hl

seine goldene Hochzeit als auch
fein 50jähriges Geschäftsjubiläum.

Berkenthin. Hier treten die
Masern bösartig auf, da häufig Lun-genentzündu- ng

hinzutritt. Die Schule
ist geschlossen worden, denn mehr als
60 5Nnder fehlten bereits. 7

Grabow. In der Tilse'schen
Dampfsägerei verunglückte der Arbei-te- r

Buck. indem er mit einer Hand der

Säge zu nahe kam und dabei den
Zeigefinger einbüßte.

Oldmburg. .

Qldenbura. DaS Amtöae- -
richt macht bekannt: Ueber das Ver-mög- en

der Kammersängerin Fanny
Moran-Olde- n zu Oldenburg, ist das
Concursverfahren eröffnet." Frau

: Moran-Olde- n hat sich auf's Singen
vorzüglich, auf's Wirthschaften' aber
nur fchlecht verstanden, und gerieth so,
trotz ihre glänzenden Einkünfte, in

azuioen.
Freie Städte.

5)ambura. DaS Unternehmen
der Straßenbahn, die Hamburgische

. Enklave Wohldorf sowie eine Reihe
zwischenliegender preußischerOrtschaf-te- n

durch eine elektrische Bahn mit
Hamburg zu.verbinden, ist jetzt durch

'

Abtretung von Land und Zinsgaran-ti- e

gesichert. Die Kosten betragen zwei
Millionen Mark. Dr. I. Michael,
welcher namentlich Autorität in Hals
und Qhrenkranlheiten war. ist in dem
Augenblick, als er seine Patienten im
Krankenhause besuchen wollte, dort ei-ne- m

Schlaganfalle erlegen. Der
Stiuer John Strauß ist ertrunken.
Der von hier flüchtig gewordene Kauf-man- n

Meinstein ist in einem Kieler
Hotel verhaftet worden. Weinstein
soll Weüselfälrchunqen in Höhe von
1S.0C0 Mark i,erüv haben. Auf dem

Im lgen Vasen angekommenen
Dampfer Banaalvre- - sind von der
Besatzung auf See drei Mann verletzt
lrordcn. Dieselben wurden nebst zwei
farbigen Leuten, die erkrankt waren,
nach dem Allgemeinen Krankenhause
gebracht. Auf dem T:Sport dorthin
mtazz ;ra der letzteren, welcher am
Lieber gelitten hatte.

-c- hwclz.
Bern. Die Eidaenossinschait

will von der Gtimses über das sog.
N.".zel!sgrätli eine Televhon. resp.

.c"r.r. L.t j--j.cicaiufMicniinie ois naq vem tfoxi
Galenhütten hellen. Auch die An-lä- ge

eines Weges von einem Meter
Breite ist ge.-lan-

t. Derselbe soll über
den Rhonezletscher führen, auf den
Bretter gelegt würden. Spargelder
in der Höhe von rund 900 Millionen
Franken sind in sämmtlichen Spar-kasse- n

der Schweiz angelegt. Diese
Guthaben gehören 1.196.540 Einle-ger- n.

Etwas mehr als jeder dritte
Einwohner in der Schweiz ist also ein
Sparer.

Altstetten. Hier starb im
Alter von 63 Jahren

Hafner.
B as s e r S d o ? f. Ein ragabun-dirende- r,

40jähr!ger bayerischer 55orb-mache- r,

Namens Thomas Kopp, über-
fiel ein 15jähriges Mädchen ous der
Anstalt Wangen und verstopfte ibm
mit der Faust den Mund, einen Noth-zuchtsversu- ch'

verübend. Zum Glück
kamen bald Leute zur Stelle und Kopp
wurde gefesselt in's Gefängniß in Bü-lac- h

abgeführt.
K r e u z l i n g e n. ZahnarztBru- -

ger. der dem ReichSbankagenten Hegele
in Konstanz verschiedene Blanko-Acccp- te

gegeben hat, und große Sum-me- n

verliert ist in Folge dessen, gej
steskrank geworden. Er hat im Kan-toncspl- tal

Münsterlingen Aufnahme
gesunden. .

Leimen Beim Baumputzen
verunglückte der Gärtner zZranz Xaver
Ctuder, indem er von einem Baume
auf den Gartenzaun fiel und sich dabei
so schwere Verletzungen zuzog, daß 'er
denselben erlag.. . . .

äla L G e s cy en k deö Pra-sidente- n

Faure an denZaren, ein künst-leris- ch

schönes Album, wird ' binnen
kurzer Zeit' fertiagestellt sein.' - Die
Deckel des Albums, deren vorderer mit
dem aus emäillirtem Golde gearbeite-te- n

Reichsadler geschmückt ist, sind von
gepreßtem Leder, die Ecken werden von
Ädlerköpfen gebildet, das Fermoir stellt
den hl. Georg dar. Den Inhalt des Al-bu- ms

bilden die Gedichte, mit denen
das russische Kaiserpaar während, ih-r- es

Pariser Ausenthaltes begrüßt wor-de-n

ist. und die Reproduktionen all der
Kunstwerke, die zur Verherrlichung
feines Aufenthalts in Paris entstan-de- n.

Die Gedichte sind Autographen der
Autoren oder der vortragenden Künst-le- r,

die Zeichnungen sämmtlich von.der
Hand der Schöpfer der reproducirien
Originalwerke. Mounet - Sully Und
die- - Schauspielerinnen Reichemberg.
Laretta '. WormZ und Barthe haben
einige Verse des ..Grußes" der Künst- -'

ler der Comedie FrangaZse-
-

eingetra-ge- n

und ihren Name unterzeichnet, die
übrigen Künstler haben ihren Namen-de- n

Aquarellen Clairus, Herdes und

' Ergednizse ewes Census bilden sollte.
taSmii miirtTtffi und erickmren"aselbst unseren erfahrensten Statistikern

ihrt Arbel! unaemem. ia fuhren sie oft- -i

zu falschen Schlüssen. Das soll sich

nicht auf die bloße Einwohnerzahl be- -

Zttlzen: aver es gieoi anoere zwinge, wie
Lebensdauer-Statisti- k. Berufs-- S ati- -

st k. Berecknuna der. natürlichen.. , - - lllS- -
"n .fi..quellen emes UN u. ww

r.f.... nlakiliitKt?.lIifnAnmflCcl lOluJCIl ;ocuiiicvuuy:3uuuiy mci
von viel

T1
arößerer Wichtigkeit sind.

So gut, wie für den Postverkehr
und wahrscheinlich noch für viele an-de- re

wichtige Dinge, wäre auch auf
dem vorliegenden Gebiet eine interna-tional- e

Verständigung von großem
Wertb. und das Jahr 1900. in wel-che- m

fast alle Culturländer einen Cen-su- s

aufnehmen, dürfte sich für den Be-gi- nn

eines einheitlichen Vorgehens em-pfchl- en.

, '

eutWt Lokal-vkachrlchte- n.

icn.V?75Z?gth:nn Hcuen

Darmstadt. Der langjährige
Landtagsabgeordnete. Vorsitzende des
Börsenvettins deutscher Buchhändler
und Inhaber eines bedeutenden Ver-la- gs

Arnold Bergsträßer ist nach län-ger- er

Krankheit gestorben.
'.Biebrich. Hier ertrank der
Schisser Luckenheld von dem Mülhei-me- r

Schiffe Julie". Luckenheld war
Schiffsmann auf einem eisernen Kahn
uud hatte Cement für Amöneburg ge-lad-

en.

Er kam um Mitternacht von
Mainz, wo er einen Schleppdampfer
bestellt botte. Nachdem er seine Ma- -
trvzen durch Nuseu zum Ucterfaren
veranlaki hat!?, wollte er sich die steile

: Treppe am Zollamte hinunter begeben.
Hierbei muß er ausgeglitten sein, wo;
durch er in den Rhein stürzte und sei'
nen Tod in den Fluthen fand.

B i n g e n. Der landwirthschaft-lich- e

Verein beabsichtigt, ähnlich wie in
Mainz und Worms, auch in Bingen
Obstmärkte einzuführen. Es sollen
mehrere solcher Märkte probeweise ab-gehal- ten

werden. Stadt und Kreis
sollen um Unterstützungen angegangen
werden.

B ü t t e l b o r n. Der Maurer Jo- -

hannes Ernst und der Steinmetz Lud
wig Ernst, Beide von bter, stürzten in
Mainz von einem Gerüst. Ersterer

i
oa-to- dt

: war.
. . .1 9 1 "s ! - V

ulicim slauoer orannien voulg nie
der.

Sauern.

München. Der KaufmannSlehr-lin- g

Karl Dienstbiöi, welcher von hier
Mit einem Betrage von 8000 Mark
durchgegangen war, ist m Berlin der- -

hastet worden. In der Kasernstraße
blieb ein Sndfuhrwerk in Koth ste-cke- n.

so daß der Führer eines andern
Fuhrwerks dem ersten Vorspann lei
sten wollte.. Während derselbe, mit
Namen Dießl. die Pferde einschirrte.
schlug eines der Thiere aus und traf
den Dießl so unglücklich, daß er mit
eingeschlagener Hirnschale todt zu
Boden stürzte.,

Augsburg. In der hiesigen
Baugewerkschule wurden mehrere
Schüler dimittirt, bezw. zu empfind!!-che- n

Karzerstrafen verurtheilt, weil sie
eine Agitation zu der. Wiederanstel-lun-g

des ausgeschiedenen Lehrers Mg
legger in Scene setzten. Mülegger er.
freute sich allenthalben, besonders aber
bei den Schülern, großer Beliebtheit.

Der k. Nota? Justizrath Nosendahl
ist gestorben. In der Handschuhfa-bri- k

von Treu ezplodlrte ein Benzin-kesse- l;

zwei Handschuhmacher wurden
schwer und ein Lehrling leicht verletzt.

Dingolfing. Bei einem in dem
Engelspcrger'schcn Hause ausgebroche-ne- n

Zimmerbrande fand der in dem
betreffendenZimmer untergebracht, seit
längerer Zeit geistesgestörte Inwohner
Sir den Erstickungstod.

Dinkelsbü'hl. DerGendar- -
rnerie Wachtmeister Friedrich wurde
Nachts auf einem Patrouillengang
von dem ihn begleitenden Gendarm
Schäffer von hier durch einen Kugel-schu- ß

mit dem Dienstgewehr lebensge-fährlic- h

verletzt. Die That soll vor--
sätzlich ausgeführt worden sein, wes-ha- lb

auch der Thäter, der sich auf einen
unglücklichen Zufall hinauszureden
versucht, bereits verhaftet wurde.

Erlangen. Hier brannte das
Anwesen des Conditors Herzog nie-de- r.

wobei Herzog in den Flammen
umkam und seine Frau und drei Kin-d- er

schwer verletzt wurden.
I p h o f e n. Bürgermeister Frb

lich ist gestorben.
Lendershausen. - Der Bütt.'

rer Schad durchschnitt sich in seiner
Scheune den Hals und hängte sich
dann noch auf.

Wiirttcmbcrg.
- Stuttgart. Von dem hiesigen
Schwurgericht, wurde der frühere
Hirfchwirth Kocher aus Leonberg, der
auf feine eigene Mutter 5 Schüsse ab-gegeb- en

und dieselbe schwer verwundet
hatte, zu 4 Jahren Gefängniß verur-theil- t.

Die neueste Linie der elektri-sche- n

Straßenbahn (Thorstraße-Wil-Helmsplat- z)

ist dem Betriebe übergeben'
worden.

Blaubeuren. Auf dem Hof-gut- e

Aichen, Gemeinde Nellingen,
wurde der jüngste Sohn dcr. Wittwe
Maurer überfahren und sofort gctöd- -
itt.

Essingen. Auf dem Zollhof
ereignete sich ein schweres Unglück. Als
der 27jährige Max Bäuerle daselbst,
Bruder des Zollbauern.ein Gewehr ab
feuern wollte, zersprang dasselbe. Ein
Sprengstück drang dem unglücklichen
Schützen durchs Auge ins Gehirn, so
daß der Tod desselben sofort eintrat.

G münd. Der 21jährige Sohn
des Väckerö Sonnentag spielte mit ei
nem geladenen Revolver, derselbe ging
los und traf eine in der Nähe beschäf
tigte Waschfrau so unglücklich in den
Kopf, daß sie sofort todt zusammen-brac- h.

. - -

Göppingen. PostsecretärSchmid
ist. in Ausübg seines Berufs auf
lim Bahnh-- f er verlöckt. in--

5em er, von elfter Locoinotive erfaßt,
aus

, die Scttc ceftortmr würd-- .
ö "

I H e ttoji n. In der Sülmer--
straße bewohnte die 63 Jahre alte
Wittwe Rosine Schuler welche

;

! leidend
Zimmer Sie wollte siq über

. einer vuiiusimnme -- peien n?ar
menund goß aus emer Flaw Spin
lus m oen rennraum. wooek Die via
sche erplodirte und der Spiritus sich

über die Kleider der Schuler ergoß, so
daß die Unglückliche sofort in Flam-me- n

stand. Trotz sofortiger Hilfelei-stun- g

hat sie schwere Brandwunden
erhalten und ist ihren schrecklichen Lei-de- n

erlegen.
W i l d b a d. Der Bade-Ar- zt Dr.

v. Renz ist im Alter von 03 Jahren
gestorben.

Ocstcrrcich-Unga-

Wien. Der älteste Bewohner
Wiens, Herr M. C. Konn, hat seinen
110. Geburtstag gefeiert. Konn ist am
Drei Königstage des Jahres 1787
in der kleinen Ortschaft Frauenkirchen
im Wieselburger Comitat geboren.
Die 22 Jahre alte Geflügelhändlerm
Therese Lakicz wurde in ihrer Woh-nun- g,

Meidling, Schönbrunnerstraße
No. 136, am Fensterkreuz erfängt auf-gefund- en.

Sie hatte von ihrem der-storbe- nen

Vater das Geschäft geerbt
und sollte demnächst ihre Hochzeit mit
einem jungen Manne feiern. In der
Färberei von Paul Korndörfer. Döb-lin- g,

hat ein Brand Schaden im Be-tra- ge

von 15,000 Gulden verursacht.
! Im Uebermuth leerte der 22 Jahre

alte Kutscher Johann Turek eme große
Flasche Rum auf einen Zug und als
Leiche stürzte er zu Boden. Der Ei-

genthümer und Herausgeber eines der
ältesten Wiener Witzblätter, der
.Bombe", Siegfried Weiß, ein kaum

Ojähriger Mann, hat sich erschossen.
DaS Motiv zum Selbstmorde follcn
mißliche Vermögensverhaltnisse gewe-se- n

sein.
Brunn. Der Einjährig - Frei-willi- ge

des 3. Infanterie - Regiments,
Joseph Kühn v. Kuhnenfeld, ein Groß-Nef- fe

des ehemaligen Reichskriegsmi-Nister- s

Freiherrn v. Kühn, hat sich

Die Ursache des Selbstmor-de- s

ist unglückliche Liebe.
Donnerskirchen. Der hiesige

Einwohner Peter Scherr wurde von
semer Gattm mit vier Kmdc:n auf
einmal beschenkt. Von den Vierlingcn
sind zwet männlichen und zwei weibu
chen Geschlechts. Die Knaben erfreuen
sich der besten Gesundheit. Die beiden
Mädchen jedoch sind 24 Stunden nach
der Geburt gestorben.

G r a f e n w L r t h. Der 80jährige
Wirthschaftsbesitzer Franz Leithenhu-be- r,

welcher Hierselbst durch 18 Jahr:
als Bürgermeister fungirt hatte, wurde
dem Bezirksgerichte Kirchberg am
Wagram als Häftling eingeliefert, weil
angeblich feine Mißhandlungen den
Tod seiner Frau verursacht haben.

H a r t b e r g. Das hiesige Bezirks-geric- ht

hat hinter dem Schlosser Carl
Konrad, in Graz geboren, wegen ver
suchten Muttermordes einen Steckbrief
erlassen, .

Badnl.

'Karlsruhe. Zwei Agenten der
Viehversicherungsgesellschaft auf Ge
genseitigkeit in Plau, Mecklenburg.
wurden wegen Betrugs zu 7 und 5
Monaten Gefängniß verurthcilt. In
der Lzgründung schloß 'sich der Ge-richts- hof

dem Gutachten der Sachver-ständige- n

an. daß die .Gesellschaft ein
Schwindelunternehmm fei,d:ssenDirec- -
toren verdienten, neben den Angeklaz
ten auf der Anklagebank zu sitzen.

Altglashütte.
'

Hier starb
dieser Tage em 29 Jahre alter Mann,
der vom Tage seiner Geburt bis zum
Tode im Bette lag. da er weder sitzen,
noch stehen oder gehen konnte.

D u r l a ch. Ein auf Stallwache
befindlicher Rekrut der 3. Compagnie
des Bad. Train . Bataillons Nr. 14
erhängte sich.

Feldberg bei Müllheim. In
dem Steinbruch an der Straße nach
Müllheim rutschte einer der Arbeiter,
der Sohn des Landwirths Tscherter,
aus und stürzte die hohe Felswand
hinab. Der Sturz hatte den Tod zur
Folge.

-- Heidelberg. Oberamtmann
Waßmannsdorf. der zuletzt in Pforz-hei- m

war, nachdem er sich in Bonn-do- rf

durch sein persönliches Verhalten
unmöglich gemacht hatt, ist 'hier ge-starb-

K a n d e r n. Die ncunzehnjäh-rig- e.

mit Epilepsie behaftete Tockter
des Fabrikarbeiters W. Wolf war mit
dem Reinigen von Wäsche beschäftigt.
Während dieser Arbeit wurde das
Mädchen von einem Anfall befallen,
stürzte in's Wasser und ertrank.

Rheinpfalz.

Speie r. Der Prinz - Regent hat
den auf Verbesserung des Mindestein-komme- n

der pfälzischen Volksschulleh-re- r
zielenden Beschlüssen des Landra-the- s
der Pfalz bereits feine Genehmi-gun- g

ertheilt.. Die Erhöhungen wer-de- n

daher schon pro Januar 1L97 zur
Auszahlung gelangen können. Das
pfälzische Lehrer - Waisenstift hat pro
1896 an 172 Lehrerwaisen die statt,
liche Summe von 11.569 M. zur Ver-iheilu- ng

gebracht. Im jenseitigen Bay-er- n

betrug die Unterstützunassumme
60.550 M. Im ganzen Königreich be-lä- uft

sich also die aN die Lehrerwaisen
vertheilt Summe aus dem bayerisch- -

pfälzischen Lehrerwaisenstift auf 72.
119 M., die fast ausschließlich aus Zu-Wendun-

und'Veranstaltunoen des
Bayerischen Lehrervereins aufgebracht
werden.

Frankenthal. Der frühere
Rechtsagent und nackheri Wirtb
Martm Munaz wurde m fernem Zim-
mer am Fensterkrcuz erhängt aufge-funde- n.

Münch, der 42 Jahre alt
war, lebte seit einiger Zeit von seiner
zweitenFrau getrennt und wohnte seit-de- m

bei seinem Bruder.
Kaiserslautern. Derbiesiae

Advocat Justizrath Friedrich Gros ist
gestorben. .

Elsatz-Lothrmge- n.

Straßburg..
Beanadrat wurde

Vf vcer wegen elmayme am anoesoer
.rath zu langjähriger Festungshaft ver.

pxiilii llärbtreibksir gatl

cinicu. juiz uoiigcn yicnnpictuc idic
herten Beifall dem Raisonneur. Ein

YmT k.'.s hr hon tautiiibk ikuttvuu.uui uvv. vv vvn
Morgens früh bis zur Nacht in den
Sielen fit. war auf das Tiefste über
ht Urttärii d?a Rennkferdes entrü- -
stet. .BlutsaSe. Blutsache, mein Lie- -

, m... .nsVfc., vnwuvnn wiuiiu, iiiv ivu

zum Arbeiten geboren." Sonst verlies
das Diner aanz still, da es bekannt
lich unter Pferden nicht üblich, Tisch-rede- n

zu halten.
Den Pferdewohlthätern ist bei die-f- er

Gelegenheit in Erinnerung ge-bra-
cht

worden, daß vor einiger Zeit
ein Coroner bei einer Leichenschau
feststellte, daß ein in einer der Londo-ne- r

Straßen todt aufgefundenes Kind
an Entkräftung gestorben war. Bei
der Obduction wurde keinerlei Nah-

rung im Magen vorgefunden; nicht
das kleinste Stück Weiß- - oder Grau-bro- d,

geschweige denn Aepfel oder
Zucker, ton einem Kuchen, wie ihn
Betsy" erhalten, gar nicht zu reden.

Und doch hatte das Kind jedenfalls ein
auf Nahrung ungleich größeres An-rec- ht

als ein alter Gaul.

Grosse Landplage Argentiniens.

Wohl in keinem andern civilisirten
Staat der Erde bilden die Ameisen
eine so arge Landplage, wie es in die-lc- n

Theilen der südamerikanischen Re- -

publik Argentinien der Fall ist. und
um anderwärts Aehnliches in solchen
Massen anzutreffen, muß man sich

schon in's Innere Afrikas oder in ge-wi-
sse

halbcivilisirte asiatischeGegenden
beoeben. Ein kleines Bild von der
argentinischen Ameisenplage mögen
dem Leser die nachstehenden Zeilen ei

nes Correspondenten bieten:

Trotz des beständigen Krieges gegen
sie vermehren sich die Ameisen unyeim-lic- h

rasch, und nur da, wo die Land-gärtn- er

sie mit aller Energie bekäm-pfc- n

und ihnen niemals Ruhe gönnen,
lassen sich die kleinen Teufel wenig-sten- s

einigermaßen in Schranken hal-te- n.

Andernfalls .ist der Schaden,
welchen dieselben, besonders die Holz-Ameise- n,

anrichten, em geradezu grau-enhaft-
er.

Im Innern des Landes,
am Saume deZGrand Chaco, wo diese
zerstörenden Heerschaaren zur Zeit so

ziemlich freies Spiel haben, traf ich

einmal auf eine verlassene Holzhütte.
Einen Augenblick lehnte ich mich un -

vorsichtiger Weise gegen den Bau,
und zu meiner größten Ueberaschung
stürzte derselbe ohne Weiteres m
Trümmer. Als ich mich vom ersten

Schrecken erbolt hatte und mich un
verletzt fand,' leistete ich mir eine Un

tersuchung, und ich entdeckte, daß je-d- er.

aber auch jeder Theil des Gebau-de- s

von den verflizten Ameisen ganz
und gar durchlöchert und unterminiri
war, in einem svlchenGrade, daß schon

bei. der leisesten Berührung der, Bau
zusammenfallen mußte! Wahrschein-lic- h

waren die Myriaden der, absolut
nicht zu vertreibenden Ameisen auch
die Ursache gewesen, weshalb die Hütte

aufgegeben wurde; sind doch ähnliche
Fälle aus älterer und neuerer Zeit
massenhaft bekannt geworden. WaZ
die Landwirthschaft da und dort von
Ameisen auszustehen hat, ist gar nicht

zu sagen.
Eine in Argentinien sehr beliebte

Art. den Ameisen zu Leibe zu gehen,
ist folgende: Ein kleiner cylindrischer
Ofen von Metall wird zur Hälfte mit
ircend einer Art trockenen, leicht ent- -

zllndlichen Kehrichts gefüllt, und oben

hängt man eine Pfanne. welcheSchwe-felblüth- e

cnthält.auf. Ueber derPfann,
wivd, nachdem das Feuer in dem Ofen
anaezündet worden ist, ein Deckel ge- -

schraubt, sodaß der entstehende dicke

Rauch nur emen einzigen Ausweg yat,
nämlich durch eine gebogene metallische

Röhre, durch welche er in das Am-senlo- ch

geleitet wird. Aber es geschieht
noch etwas mehr. An 'dem unteren
Theil des Ofens wird ehr Blasbalg
augebracht, den man blos mit derHand
in 'Bewegu-n- g zu setzen braucht. Durch
ihn wird nicht blos das Feuer bren-nen- d

erhalten, sondern der schwefelige
Rauch wird' in die Gänge des Amei-senloch- es

weit hinein getrieben. Solche
Massen erstickenden Rauches lassen sich

mit dieser Vorrichtung erzeugen und
weiterbeförderr-- , daß sie nicht selten
noch in einer Entfernung von 400 oder
600 Fuß aus Löchern in dicken Wolken
empordringen. Man kann den gan-ze- n

Apparat aufRädern bequem über-a- ll

hin brinoenwo er Dienst: thun
soll. Ein' besseres Mittel zur massen-hafte- n

Vernichtung der Ameisen ist
noch nicht erfunden worde?. Dennoch
muß man, wie gesagt, sehr zufrieden
sein, wenn man es damit wenigstens
verhindern kann, daß Einem die Plage
über den Kopf wächst.

Volkszählung als Weltaufgabe.

wahrscheinlich wird unser C.?ngreß
tn ständiges Jureau für die Bevölke-rngs-Aufnah- me

schaffen, welches
ohne Verzug Vorbereitungen für. den
GciUus von 1900 treffen kann. Es
rSdxt nicht übel, wenn bei dieser Gele-gcnh- eit

auch ein Versuck gemächt
würde, ein internativ.nales
Einverständniß.', wenigstens . unter den
wichtigsten Nationen der Welt,' bczüg-lic- h

der Art der Bevölkerungs-Auf-nähm- e

zu erzielen.
Tevölkerungs-Aufnahme- n 'nach .ein-heitlich- em

System in der ganzen Cul-tnrw- elt

find 1:3 jetzt nicht dagewesen,
außer wenn man diejenigen in Anrecht
nung brir.qen will, welche in der Zeit
der alterthumlichm Weltreiche" eini-gema- le

erfolgten, als überhaupt nur
eine einzige herrschende Macht in der
civilisirten Welt da war. also von ei-ne- m

Übereinkommen nicht die Rede
sein konnte. Dennoch, haben -- diese
Zählungen übrigens einiges werthvolle
geschichtliche Material geliefert, da5
auf anderem Wegö nicht erlangt wor-de- n

wäre.
' Die heute gebräuchlichen, verschiede-ne-n

Volkszählungs-System- e machen
emen einigermaßen genauen V e r
gleichzwischen den. verschieduicn
Ländern, welches eineZ Ux.UiZiizZzi
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Zeittäbelle 13. Sept.
tägliche Züge

verlassen Indianapolis
7.00 3 33 12.95

Vorm. Nachm. ., AaqU
Lnkunst in Chicago :

IS.voMittagS. 8.L0Slm. 7.L0Vm
Abfahrt llbicag lSL ll.lOVm 8 iSfim

lunft Jndlanap'l 7 4ivm 47Zim L.d0Lm
Vchlaswagen noch Lbtcago kann im 8.30

Äveud bejNegik werde.
Kürzeste, schnellste und beste Linie.

Pullman Büffet Ekhlksvagen,
Vestibüls, Parlor Cars.

Ticket-Ottice- S : 2 West Wabintan
Union Stanon, Massachusetts zve. Depot. '

Geo. W. H a y l e r. D. V

CINCINNATI
;:ianapolis.0o .10

Ch P TOPDETRC!X

in e bclteitefic al, nait
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Ceft' und veije-Ca- r Tieuft
Wtf 4tB

Cincinnati, Indianapolis & Chicago
Die beste Linie nach

Dayton, Lima. Toledo, Detroit
und nördlichen Michi-aa-n

Resorts.
SiTttte Bttbtntuna tn limaanali ct)a Qagea

Wechsel ach

Washiugton, Baltimore,
Philadelphia und Ned gort

- und allen Punkten südlich.

Informativ bkzügltch Rate, Koue ,c. rathertdnlt i der . H. D. ItJct-Crwc- e, iGtH X3attjtnoton ttw dem alten -- SOee

Mit Vltxtbian Ctt.) nb in der Union fetatioa.

- 0eo. Q.Hayler D. Y.U.
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Neujahrödiner für Pferde.

Noch immer zerbricht man sich in

England den Kopf über die Einrich-tun- g

einer Altersversorgungsanstalt
für erwerbsunfäbia wordene Arbei--

. ter. während eine solche z. B. für der
Arbeit nicht mehr gewachsene Pferde
bereits existirt. Seit zehn Jahren

; seben die darbenden und hungernden
alten Arbeiter nicht ohne Neid auf das
t.!ci.:rX. CO.. tn.fi3 trnnl 1Yt

yipie ivt
der Nähe der Stadt,' in dem Vorort
Acton liegt. Sind sie doch auch sozu-sag- en

ihr ganzes Leben lang im Ge-schir- re

gegangen und haben gearbeitet
von des Morgens früh bis spät in die

Nacht. Wo ist ihr Ruheheim? Ströme
von Tinte und Druckerschwärze sind in
allerhand Projecten geflossen, aber
etwas Greifbares ist bis jetzt noch nicht
zu Stande gekommen. Da sind die

Londoner Pferde besser daran.
Friars Place Farm- - ist aber nicht

blos ein Heim für ganz invalide, son- -

dern auch eine Feriencolonie für nur
überarbeitete Pferde des kleinen Man-ne- s

wie für solche, die sich verletzt ha-b- cn

und zu ihrer Heilung der Ruhe
bedürfen. Nicht selten erholen sich

diese Thiere unter entsprechender
Pflege, und die Eigenthümer können

sie v.)ch Jahre lang gebrauchen. Das
Institut wird aus freiwilligen Beitr'ä
gen erhalten und verfügt über vierzig
bequeme und luftige Bozes. Präsident
der Anstalt ist der Herzog von Port-lan- d,

welcher mit der Herzogin nicht
selten dieses Pferdeasyl inspicirt und
das reasie Interesse an seinem Gedei- -

ben nimmt. Bei einem seiner legten
Besuche schrieb der Herzog ernsthaft in
das Fremdenbuch: Die Pferde sehen
ut. fett und glücklich auZ." Woran

er das Letztere wohl constatirt haben
mag? Er hatte übrigens hinzufugen
können : Di! Ei?l foaar ubermutyig.
Ja! Auch zwei Es:l sind in die vor-neh- me

Gesellscbaft der Pferde, wie
übriqens in jede gu!e Gesellschaft, zu-gelass-

en.

Der eine dieser Esel scheint
durch da sorglose Leben ein Schäker
geworden zu sein. Als die Herzogin
von Portland eines Tages auf dem
weiten umzäunten Platz erschien, wel-

cher Pferden und Eseln als Weide und
Tummelplatz dient, hielt das eine

Grauthier die grüne Hutgarnitur der
hohen Frau für eine kostbare und
leckere Speise. Der Esel versuchte,
der Herzogin auf den Rücken zu klet-ter- n,

um den begehrten Gegenstand zu
erreichen. Diese retirirte. Mit der
Eseln nun einmal angeborenen Be-harrlich-

in Dummheiten, verfolgte
er die Dame unter lauten J-a'- s. Eine
wilde Jagd begann, bis die Wärter,
durch das beiderseitige Geschrei herbei-geloc- kt,

den Grauen einfingen und
ihm eindringliche Vorstellungen über
fein Benehmen machten, welches nicht
blos eine, gewisse futtertechnische Un-wissen- hit,

fondern schlechte Erziehung
verrieth. Geschlagen wird in dieser
Anstalt der Pferde- - und Eselliebe na-türli- ch

nicht. In den Pferdekreifen
war man aber über das taktlose Be-nehm- en

des geduldeten Grauthieres
geradezu entrüstet. Sind doch die
besten Familien unter den Pserdepen-sion'äre- n

vertreten, deren Namen in
dem Stallalmanach de Gotha mit
großen Lettern gedruckt sind und über- -

all guten Klang haben. Nun mußte
dieser Affront gar einer Herzogin an- -

gethan werden. Am meisten schüttelte
den Kopf Betsy-

-, ein vornehmes al-t- es

Rennpferd, welches feine vierzig
Jabre mit unvergleichlicher Würde,
wenn auch auf etwas krumm geworde-ne- n

-- Beinen, trägt. Ihm stimmte
Bone" von ganzer Seele zu, der seinen

Namen infolge des Umstandes führt,
daß er nur Haut und Knochen, wie ein
Diplomat aus alter Schule, war. Der
Rappe spielte einmal eine hervorra-gend- e

Rolle in den Ilorss GuaniU
und ist dank der Liebe einer Dame zu
ihm ein Pensionär des Institutes en.

Wohl tausend Pferde wurden in
dem Actonhome feit feiner Gründung
verpflegt. Niemals ist eine Klage fci-te- ns

derselben laut geworden, und
das Beschwerdebuch weist nichts als
weiße Blätter auf. ..Die Prde sind,
wie der Herzog von Portland bemerkte,

glücklich". Von wie viel Menschen
kann man das sagen?

Seit vier Jahren findet uvitx den

Pferdepensionären des Actoninsiitutes,
dank der Stiftung eines Wohlthäters,
am ersten Januar ein Festessen statt,
zu welchem Einladungen an die Mit
glieder der Aristokratie, an die litera
rischen und Künstlerkreise ergehen. Es
wird bei Tische jedoch nicht bunte Reihe
gemacht, sondern die Pferde diniren
für sich. Das Menü des letzten Di-ne- rs

war ein recht reichhaltiges. Es
bestand aus Mohrrüben au vaturel,
w?ißem und braunem Brod, ?uck'er

Neln. De? Alters lident
Betfy" hatte seine kleine Urberrü- -

fänna. Er erbielt als Ertraaabe ein.. y.k . . .. .

iiemcn, iciajr Dcicauiiajcn jtucrer;.
Die hungernden Jndier. die aus Man--
Sei an Nahrung zu Dutzenden sterben.

JACOB BOS.

Rhein und Mosel-Wein- e

eigener Jmportatiou.
Rhein .

Johannisbnxer.
Steinberger Kabinet.
Rüdeöhiimer Berg.lveine. Ma-.!odrunn- er AuSlefe.

Mosel. i Bernkastler Doktor.
1 Eldner Treppchen.Ueine. ( JosepdSHSf Auilese.

Absolute Reinheit rsird garantirt.
88 87 Süd Sslnn?nrs Str.

Tel. 1669.

ezr Weine. TT1
Rhein, Vkosel und Nahe W.ine.

Rued'Sheimkr. Binxe? Scblotb-rg- , Blume
der ahk, P'.Sporter. Josephs doe''er, Aohan.
nisbergee, Li brauknmiich, ierstkincv, Zel
tmger, Brauneke per, Geisenheimer, Winkler,
cwjro Nuenng. Luerkye'mer, ZkßmannS'
au,er roiy, oerJngeiye!mer.

Französische ClareiS und SauterneS.
St. Julien. Medoc. Maranse. Santenac.

Chateau Belncne, Chateau Loillac, Pontet
an, aulerne, ame auterne.

Hiesige und imponirte Champagner, Jrilb'
und Scotch WhküS, Jamaica um, Sal.
BrandieL und impoitirke CoanacS.

Alle Sorten Liquöre. w,e enedictine,
uracoo, Aniiette etc. Cch:er mU Kümmel.

Die besten Sonen East rn Rye'S Ky. Bour.
ton. WdiiiS in Klasrnen un, bei her fflal
lone. California und Oyio We'ne in nöbterVa t V. ca. Mmxuncoi uno ourqwez remer Waare.

lüsamr
Telephon 407.

Columbia Halle!
Ecke MeCarty & Delavare Ott.

Jolm C Zschecli, Eigenthr.

OersalnngSKalender t
vierbrau U. Verein, 1. Sonntag imWeriat.
Südseite VchwabewBerein, . Sonntag im

Nonat. . .

Sezlalistische Sektion, 2. Sonntag im Nortat.
adischer Unt. Verein, 3. Sonntag im Lkonat.

Sachsenbund, 3. Sonntag im Monat.
Preußm U. Verein, letzten Sonntag im

UNOt.
HermannSsöhne, jedm 2. und 4. Sfe&teg im

Monat.
Sozialistisch Sängerbund, 0esangftunde

leben Dt'nfiag Abend.
Preußen Gesangverein Sesagftund jede

Mittwoch Abend.
Lincoln League jeden Freitag bend.
26. Unt. Verein wenn berufen.

Äute vettänke und tu feiner Lnng.
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L??r:etk zu zivilen Preis.
.. Oeste Neierevzen.

dm Amur mit der Ussuri - Bahn der-bund- en

ist, die volle Möglichkeit zu
selbstständigem Funktioniren besitzt,
wenn sich die Dampfschifffahrt auf
dem Amur weiter entwickelt. ' Diese
kurzen Hinweife können die ganze Be-deutu- ng

der mandschurischen Bahn
natürlich nicht erschöpfen. Wenn der
Entschluß zum Bau der sibirischen
Iahn ein Weltereigniß war. so .er
scheint das Project der chinesischen Ost-ba- hn

als ein ebenso bedeutendes Er-eign- iß

auf dem Gebiete der Interessen
. dieser Bahn, vor allem, da es diesen

Wea verkürzt und folglich den fernen
Osten-Äußla- nd und Europa noch nä- -

Iti bringt. Nachdem Rußland einst
lc. 03 .ff ra.fAi! ,. ? v.

mc grove inuui x,.europaischen Civilisation vor d:m E'.n- -

fall der asiatischen Barbaren durchge
!

führt und hiermit der europäischen
Cultur die Möglichkeit gegeben hat, zu
entstehen und zu erstarken, erscheint es
nun als er Vermittler bei den fried-lich- en

und culturellen Beziehungen
zwischen Europa und Asien. Die sibi
rische Bahn muß eines der wichtigsten
Verbindungsglieder zu? Ermöglichung

-- er modernen Weltströmung wer- -

Jean erots hinzugefügt, mit denen
die Dichtungen illustrirt und die Mu-sikstüc- ke

eingerahrht sind. ' Unter den
.uarellen zeichnen sich besonders die
Jambcns durch ihre Feinheit auö.' ,

Genügsam. Er: .WäS
macht denn die diesjährige' Sommer
Hut-Rechnun- Sie: Für 'mich,
für die Tini, Drini. Nini und In: zu.
fammen 49 Dollars und 95 Cents!"
Er: Also fast 50 Dollars! Da werd'
ich mir für die noch übrig bleibenden 5
Cents Lack kaufen, damit ich mir' wie-d- er

meinen alten Str- - Hut frisch lacki
ren kann!" ....
. .

" '- 214. j

dursten auf dieses Pferdemahl nicht
ohne gewissen Neid geblickt haben.
Dennoch soll eines der Rennpferde,
von dem .das dunkle Gerücht geht, daß
es einmal einen Preis bei einem Ren-ne- n

gewonnen, über die Schmierigkeit
des Diners raisonnirt haben, da man
ihm, einem alten Feudalpferde, in
welchem volles Blut pulsirt, die lum-piz- e

Pulle . Sect vore-tba- lti. die eS 7J ZU V-C-loZ-
:-. 70 c: v.-:--
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